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JOBSTGREUTH (hm) – „Dorfer-
neuerung“ lautet das Zauberwort,
das seit rund einem halben Jahr die
Bevölkerung der Markt Erlbacher
Ortsteile Jobstgreuth, Wilhelms-
greuth und Haaghof in seinen Bann
zieht und erfreulicherweise auch ge-
meinsam aktiv werden lässt. Am
Wochenende verschafften sich enga-
gierte Bürger einen Überblick, was
so alles in den drei Dörfern der Er-
neuerung harrt.

So richtig los in Sachen „Dorfer-
neuerung“ ging es für einen Teil der
rund 200 Ortsteilbewohner im ver-
gangenen November in der Schule
für „Dorf- und Flurentwicklung“ im
nahe Lichtenfels gelegenen Kloster-
langheim. Bei einer zweitägigen Se-
minarveranstaltung gab es für die
20 Kursteilnehmer reichlich Infor-
mationen unter anderem darüber,
wie man sich gezielt auf eine Dorf-
erneuerung vorbereitet, über die
Möglichkeiten der Ortsbildgestal-
tung sowie über Methoden der Mo-
deration und der Gruppenarbeit. In
einem aktiven Lernprozess konnten
die Teilnehmer praktisches Grund-
und Fachwissen erwerben und wur-
den sensibilisiert, örtliche Proble-
me zu erkennen, Lösungen dafür zu
erarbeiten und deren Umsetzung si-
cherzustellen.

Wieder zurück in der Heimat wur-
den die Inhalte des Seminars in der
dörflichen Gemeinschaft weiterver-
breitet und vertieft. Im Januar tra-
fen sich erstmals 74 interessierte
Bürger aus den drei, von der Dorfer-
neuerung tangierten Markt Erlba-
cher Ortsteilen im ehemaligen
Jobstgreuther Schulhaus. Drei Ar-
beitskreise wurden gebildet, die
sich mit den Themen „Infrastruk-
tur“, „Ortsbildgestaltung“ und „Ju-
gend- beziehungsweise Gemein-
schaftsplätze“ auseinandersetzen
sollten. Bereits wenige Wochen spä-
ter konnten erste Ergebnisse prä-
sentiert und ausgewertet werden.
Weitere wertvolle Tipps gab es von
der Neustädter Landschaftsarchi-
tektin Kerstin Gruber, die das Pro-
jekt „Dorferneuerung“ fachlich be-
gleitet und moderiert.

Mittlerweile abgeschlossen, und
das mit großem Erfolg, ist der Blick
in die Vergangenheit. Ab sofort
werden sich alle Beteiligten der Zu-
kunft widmen.

Um sich für diese Aufgabe fit zu
machen, trafen sich jetzt rund zwei
Dutzend engagierte Bürger, unter
ihnen Markt Erlbachs Bürgermeis-
terin Dr. Birgit Kreß, um sich unter

der kompetenten Führung von Ge-
meinderat und Ortssprecher Heinz
Schwemmer einen ersten Eindruck
darüber zu verschaffen, an welchen
Stellen der drei Dörfer Handlungs-
bedarf vorhanden sein könnte. Bei
dem, an der Kirche beginnenden
Ortsrundgang durch Jobstgreuth –
mit 136 Einwohnern größter Ort im
Erneuerungsgebiet – waren der Fan-
tasie, unabhängig von etwaigen
Kosten, natürlich keine Grenzen ge-
setzt.

Rasch kristallisierten sich jedoch
drei Schwerpunkte heraus, mit de-
nen sich alle Beteiligten im Rahmen
ihrer Arbeit sicherlich noch intensi-
ver auseinandersetzen werden. Im
Fokus standen die Plätze rund um
die Kirche, das Brunnengässlein so-
wie das Areal um den Löschweiher
und den daran angrenzenden Spiel-
platz im Talgrund.

Diskutiert wurden unter anderem
die Fragen, wie der Zugang zum
Friedhof gesichert“ werden kann
oder wie die Gestaltung eines noch
anzulegenden Dorfplatzes aussehen
könnte beziehungsweise ob man es

beim Brunnengässchen bei einem
Grünweg belässt.

Einig war man sich darin, dass
am Löschweiher Handlungsbedarf,
insbesondere im Hinblick auf des-
sen marode Einzäunung, besteht.
Gedanken machte man sich aber
auch um eine, vom Gros der Rund-
gangteilnehmer als überflüssig er-
achtete Verlagerung des Spielplat-
zes, die Schlepperwaschanlage und
zu guter Letzt darüber, wie die Ein-
friedung diverser Grundstücke op-
tisch aufgewertet werden könnte.

An Ideen und Vorschlägen, ihre
Dörfer nach den Bedürfnissen künf-
tiger Generationen fortzuentwi-
ckeln, fehlte es den Bürgern beim
Rundgang durch Jobstgreuth jeden-
falls nicht. Was letztlich realisiert
werden kann und soll, dürfte in den
kommenden Monaten noch für
reichlich Gesprächsstoff in den di-
versen Arbeitskreisen sorgen.

Etwas Zeit, bis es so richtig los
geht, bleibt sicherlich noch, denn
mit staatlichen Geldern für die Vor-
haben dürfte nicht vor dem kom-
menden Jahr zu rechnen sein.

Grenzenlose Fantasie war gefragt
Besichtigungstour zur Vorbereitung der Dorferneuerung in Markt Erlbacher Ortsteilen

BREITENAU (pm) – Das neue
Teilstück der Staatsstraße 2253 zwi-
schen Obernzenn und Ickelheim
wird jetzt fertiggestellt. Dazu muss
die Straße ab dem heutigen Mitt-
woch, 21. April, für rund zwei Wo-
chen gesperrt werden.

Seit etwa vier Wochen wird auf
der Baustelle bei Breitenau wieder
gearbeitet. Dies beschränkte sich
zunächst auf Maßnahmen neben der
Straße beziehungsweise mit einer
geringfügigen Einengung der Fahr-
bahn, so dass der Verkehr zwar be-
schränkt, aber ohne größere Behin-
derungen weiterlaufen konnte. Da-
bei wurden im Ausbaubereich
wegen eines sich mit der Straße
kreuzenden Amphibienwanderwe-
ges auf einer Gesamtlänge von rund
600 Metern dauerhafte Leiteinrich-
tungen für die Tiere erstellt, die in
Verbindung mit Amphibiendurch-
lässen „den Konflikt zwischen Stra-
ße und Natur kompensieren sollen“,

so das Staatliche Bauamt in seiner
Mitteilung.

Ab dem heutigen Mittwoch be-
ginnt „der Endspurt“ auf der Bau-
stelle. Unter Vollsperrung werden
die Fahrbahndeckschicht aufge-
bracht, die Asphaltarbeiten im Be-
reich der Straßen- und Wegean-
schlüsse und die sonstigen Restar-
beiten durchgeführt.

Die Umleitung erfolgt wie im ver-
gangenen Jahr ab Obernzenn über
die Kreisstraße nach Sontheim,
Westheim und Illesheim und weiter
über die B470 nach Ickelheim bezie-
hungsweise Bad Windsheim und
umgekehrt.

Bis spätestens Freitag, 7. Mai, sol-
len die Arbeiten für das knapp eine
Million teuere Straßenbauprojekt,
das mit Finanzmitteln aus dem
Konjunkturpaket II der Bundesre-
gierung ermöglicht wurde, abge-
schlossen werden.

Ab heuteVollsperrung
Bauarbeiten an der Staatsstraße nach Obernzenn

Halle nimmt Gestalt an
Stadtrat vergab den Auftrag für die Beleuchtungseinrichtung

BURGBERNHEIM (cs) – Die neue
Burgbernheimer Sporthalle nimmt
Konturen an – nicht nur von außen,
sondern auch innen. Davon konnten
sich die Stadträte bei einem Orts-
termin überzeugen.

Michael Ruppert vom Ingenieur-
büro Jechnerer führte die Kommu-
nalpolitiker durch den Bau und er-
läuterte die weiteren Vorhaben.
Ihm zu Folge gehen die Fassadenar-
beiten in dieser Woche in die nächs-
te Runde, im Anschluss an die West-
kommt die Ostfassade an die Reihe.
Von einem „Kompromiss“ sprach
Ruppert, als er auf die Höhe der
Halle angesprochen wurde. Nach
Norden hin geben der Pausenhof
und die Schulstraße, nach Süden
das bestehende Schulgebäude die
Höhe vor.

Das schöne Wetter nutzte der Obst- und Gartenbauverein Gallmersgarten zu einer
Baumpflanzaktion angesichts des bevorstehenden internationalen Tages des Baumes
am Sonntag, 25. April. Zusammen mit dem ersten Vorsitzenden des Obst- und Garten-
bauvereins Steinach, Bürgermeister Emil Kötzel, legte dabei die Vereinsspitze mit Vorsit-
zendem Klaus Serby (links) und Kassierer Reinhold Köninger (Mitte) selbst Hand an und
pflanzte einen Apfelbaum nahe der neuen Unterstellhalle des Vereins in Gallmersgarten.
In seiner kurzen Ansprache verwies Serby auf die Bedeutung des erstmals im April 1952
in Deutschland begangenen Tag des Baumes. Die Worte Julius Sterling Mortons aus
dem Jahre 1872 „Andere Festtage dienen der Erinnerung, der Tag des Baumes weist in
die Zukunft“ hätten heute mehr denn je Gültigkeit. Die Gartenbauvereine in den Gemein-
den seien für die Verschönerung der Orte zuständig, wobei es ihnen aber auch um die
Nachhaltigkeit gehe, während in so manch anderen Bereichen dies nur wenig Beach-
tung finde. Nach getaner Arbeit genossen die Vereinsmitglieder und ihre Gäste bei
selbst gebackenem Kuchen, Kaffee und Vesper den schönen Frühlingstag, bevor es die-
ser Tage mit der Verschönerung an der Halle weiterging. gla/F.: Glanz

Erhalt der RessourcenAbend der Chöre
in der Rossmühle
Vom Hochmittelalter über Heinz
Ehrhardt bis zu aktuellem Pop

BURGBERNHEIM (pm) – Auch in
diesem Jahr lädt der Männerge-
sangverein 1844 Burgbernheim wie-
der zu seinem traditionellen „Abend
der Chöre“ in die Rossmühle ein.
Dabei werden am Samstag, 24. April,
vier Gesangsensembles die Zuhörer
auf den Frühling einstimmen. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Mitwirkende dieses Konzertes sind
der Kinderchor des MGV Burgbern-
heim „Bunte Töne“, die „Scheiredre-
scher“ aus Schäftersheim, der Män-
nergesangvereins „Liederkranz“ aus
Schäftersheim und natürlich die
Gastgeber, der Männergesangverein
Burgbernheim.

Mit der Vertonung zweier Heinz-
Erhardt-Gedichte wird der Kinder-
chor die Besucher erfreuen, wäh-
rend der „Liederkranz“ Frühlings-
lieder von Neidhart von Reuenthal
(um 1237), von Thomas Morley (1557
bis 1603) und von William Shakespe-
are singen wird. Die „Scheiredre-
scher“ sind ein kleines, aber feines
Vokalensemble aus Schäftersheim,
das diverse Interpretationen von
Popsongs zu Gehör bringt.

Natürlich wird auch der MGV
Burgbernheim zum Gelingen des
Abends beitragen. Von ihm werden
revolutionäre Lieder aus der Zeit
des Vormärz, aber auch Beiträge
mit „Swing“, beispielsweise „What
a wonderful world“ geboten.

Zu guter Letzt wartet auf die Besu-
cher eine kleine Überraschung, bevor
sie zur Musik von Thomas Rohler das
Tanzbein schwingen können.

Ein ganz besonders Jubiläum
durfte Lina Schick aus Burgbern-
heim vor Kurzem feiern: 50 Jahre
Mitgliedschaft in der Arbeiterwohl-
fahrt Burgbernheim. Dietmar Lebe-
recht (rechts) als Vertreter des
Kreisverbandes und Heinz Bonana-
ty als Vorsitzender des Ortsvereins
überraschten die Jubilarin zu Hause
mit einem großen, bunten Früh-
lingsblumenstrauß und einem Ge-
schenkgutschein, um ihr zu diesem
ungewöhnlichen Jubiläum zu gratu-
lieren. Leberecht würdigte ihre her-

In der sich dem Ortstermin an-
schließenden Sitzung vergaben die
Stadträte die Beleuchtungsarbeiten
an die örtliche Firma Elektro Assel.

Ebenfalls wurde während der Sit-
zung die Arbeiten zur Erneuerung
der Pumpen im Pumpwerk Schweb-
heim vergeben, mit dem es laut
Bürgermeister Matthias Schwarz in
der Vergangenheit „schon immer
Ärger gegeben hat“. Bestätigt wur-
de er von Abwassermeister Manfred
Hiemer, der dem Stadtrat die ver-
schiedenen Angebote vorstellte.
Einstimmig wurde der Auftrag an
die Fürther Firma Caprari Pumpen
erteilt. Die Maßnahme kostet gut
19000 Euro, sie beinhaltet die Liefe-
rung von zwei Abwasserpumpen
und den entsprechenden Umbau der
Rohrleitungen.

NAMEN IM GESPRÄCH

ausragende Treue zum Verein mit
den Worten: „Das ist eine Ehrung,
die ich auch als Kreisvorsitzender
ganz selten vornehmen darf, zu der
ich aber besonders gerne gratuliere,
da 50 Jahre Treue zum Verein wirk-
lich nicht alltäglich sind.“ Lina
Schick hat die Burgbernheimer
Awo bis ins hohe Alter durch ihre
Mitarbeit und vor allen Dingen mit
ihren leckeren Kuchen, mit denen
sie den Ortsverband bei ungezähl-
ten Festen unterstützte, bereichert.

su/Foto: Uhrlau

Vom Fortschritt der Bauarbeiten in der neuen Sporthalle überzeugten sich die Stadträte
vor ihrer Sitzung. Foto: Berger

Zusammen mit Landschaftsarchitektin Kerstin Gruber (vorne links) erkundeten die Bür-
ger die Möglichkeiten zur Dorferneuerung in den drei Orten. Foto Meixner
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40 Jahre Kirchenchor
OBERNZENN – Der Kirchenchor

Obernzenn feiert am Sonntag, 25.
April, sein 40-jähriges Bestehen.
Unter dem Motto „Wir preisen deine
Herrlichkeit“ findet hierzu in der
Kirche St. Gertraud um 10 Uhr ein
festlicher Gottesdienst statt. Lang-
jährige Sängerinnen und Sänger
werden bei dieser Gelegenheit für
ihre Verdienste geehrt.


